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Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Mittwoch den 29. Mai 1669. 


reſſe. 


Juſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


VII. Jahrg. 


big, Für den Monat Juni 
Magz chorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
blatt“ 67 Pfennig. Zu Abonnements 


ehebenſt ein 
> Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Thorn Katharinenſtraße 204. 
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| * 22 5 
in Sone König Humbert von Italien 
RT ME Ro Abend mit feinem Sohne, dem Kronprinzen, 
A eichshauptſtadt verlaſſen und ſich zunächſt nach 
Mburg begeben, von wo aus er die Kaiſerin Friedrich 
be 5 d. H. beſuchen und dann die Heimreiſe auf 
Verlin e; den er bei der Herkunft genommen, antreten 
der Gt t das Feſtgewand ab, mit dem es ſich zu 
m er unſeres Kaiſers ſchmückte; die Triumphbogen 
leder en mit ihrem bunten Wappen⸗ und Fahnenſchmuck 
flir verſchwunden und raſcher noch als der Aufbau iſt 
na j von Statten gegangen. Die blumenſpendende 
Meng aten ihrem vom Verkehr der Weltſtadt umflutheten 
dem Potsdamer Platze herabgeſtiegen, um irgend 
huppen zu beziehen. Tauſende wogten am 
in anf, die Feſtſtraße und bewunderten, was Künſtler⸗ 
0 ie mic kurzer Zeit geſchaffen. Vor dem Schloſſe 
der und ſei enge; hier harrte ſie erwartungsvoll, um den 
arte aſten . hohen Gäſte zu ſehen, einen Blick auf die 
ien, wenn werfen und ſie mit jubelnden Hochrufen zu be⸗ 
naher ie vorüberrollten. Später, als die Zeit zur Ab⸗ 
Geney, te, bildete ſich die Feſtſtraße entlang eine dichte 
aus in e kaiſerlichen Wagen lenkten aber von den 
al and die Je Wilhelmſtraße ein, wo ſie Niemand erwar⸗ 
„ en 98 der p eshalb menſchenleer geblieben war. Dies war 
dure alt de ürzere Weg; doch begnügt ſich das Publikum 
Er denn einfachen und natürlichen Erklärung und ſo 
hier mannigfache Kombinationen angeſtellt. 


uhr 
| 


e ae auch 
nag renſchaftliche Fahrt des Kaiſers mit dem Könige 
traßburg ſoll allerdings geplant geweſen, aber 

en ſein. Die Gründe hierfür ſind wohl in der 
der Franzoſen in Verbindung mit den Sym⸗ 
n Theil des italieniſchen Volkes für Frankreich 
EN Alien . Die Ankündigung eines Beſuches des Königs 
kn Leder der Seite unſeres Kaiſers in Straßburg hatte 
u Auandlichen einmal die Leidenſchaften erregt und die fran⸗ 
dach Agitatoren in Italien hätten, wenn der Plan 
En gekommen wäre, leicht Waſſer auf ihre Mühle 


ö . 

2 überflüſſig, noch ein Wort über die politiſche 

1 Das 50 Berliner Beſuches des Königs Humbert zu 

denn n Deut nnniß mit Italien findet den Beifall aller Par⸗ 
auch die Sud, ſelbſt das Centrum nicht ausgeſchloſſen, 

athie für tellung dieſer Partei zur römiſchen Frage eine 

Ander r ie gegenwärtige italieniſche Regierung aus⸗ 

Dumb 

Sn 


Ben Mehrheit des deutſchen Volkes iſt aber 
bert perſönlich lieb und werth als ein warmer 


Komteſſe Hans. 
Ein Faſtnachtsſchwank von 
räfin Balleſtrem. (Frau von Adlersfeld.) 
(Nachdruck verboten.) 


* 


Au Eufenie 
er 


In une „dans 
abſo Ne mit oller, jemehr ſich die Baronin ereiferte, und daß 


N konnte. 
1 5 alte Leni mit dem Gepäck nach Waldſchloß 
alte eſtieg Frau v. Wollin mit ihrem jungen Gaſte 
rad gelbe Kaleſche mit den faulen, dicken Füchſen, 
in einem ſehr kurzen, gemäßigten Zuckeltrabe 
eit vor das Haus des Rittmeiſters von Horſt 
— te an der Damenquadrille zum Reiterfeſt Be⸗ 
fie Werathung verſammelt hatten. Die Baronin 
Minut em Wagen entſtieg, dieſem eine kleine Kiſte 
er eise en ſpäter ſtand Komteſſe Hans vor dem 
Faun wartete ſie mit viel Spannung und noch größerer 
e. Das freundliche, herzliche Entgegenkommen 
löſte ſofort den Bann, der ſchließlich immer 
egegnung liegt, aber Komteſſe Hans bewies 
ſie jene oft gerühmte Eigenſchaft der Oeſter⸗ 
geb eine Steifl e Leichtigkeit des geſelligen Verkehrs beſaß, 
n kön e außerpeit und Reſerve gar nicht aufkommen läßt. 
gabe Men % em zu den Leuten, welche nicht nur „reizend“ 
n fie wollen, ſondern zu denen, welchen dieſe 


e 
7 alg 


. 8 ey 
de wel im Zim und ſo befand ſie ſich denn noch nicht fünf 
nn he ur ere da war fie mit den Anwefenden ohne 
d von Aufdringlichkeit ſo bekannt, als hätte 
N ihrem Kreiſe gelebt. Sie küßte die beiden, 


r un 
ebe wcnn Koufinen, Frau v. Horſt und Frau v. 
er Soppe ä eden 
* UNE? für einen charmanten Frag und tanzte 


„Du“, ſchll a Kouſins die Hand, nannte ſie alle⸗ 
Er einen großen, grauen Kater, der ſchnurrend 

aus ; er alsbald im Zimmer umher — Alles ſo 
unerſtem, ungemachteſtem Uebermuth, daß fie 
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Verehrer Kaiſer Wilhelm I. und als Freund der Kaiſer Friedrich 


N 


und Wilhelm II. Die Erinnerung an die Feſttage des Be— 
ſuches König Humberts wird im deutſchen Volke und ſpeziell in 
der Berliner Bevölkerung nicht erlöſchen; mit ihren Fürſten 
find fi die Völker nahe getreten und der Bund beider Staa- 
ten hat jo recht eigentlich ſeine Weihe erhalten. Evviva il re 
Umberto! tönt es dem Scheidenden von dem Geſtade der Spree 
nach bis zum Tiber, wo ihn ſein Volk mit demſelben Rufe 
willkommen heißt bei der Rückkehr von freudevoller Nordlands⸗ 
fahrt im ſchönen Maienmond. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Unſer Kaiſer tritt die Reiſe nach England der 
„Poſt“ zufolge nach dem 15. Juli in Begleitung des Staats⸗ 
miniſters Grafen Bismarck an. 

Der König und der Kronprinz von Italien ſind 
Sonntag 9¼ Uhr nach Frankfurt a. M. weitergereiſt. Auf dem 
Anhalter Bahnhofe befand ſich keine Ehrenwache, weil der 
König incognito reiſt. Der König und der Kronprinz verab— 
ſchiedeten ſich von dem Kaiſer in herzlichſter Weiſe, ſodann von 
den auf dem Bahnhofe erſchienenen Prinzen, Grafen Bismarck, 
der Generalität, den Civilbehörden und dem Oberbürgermeiſter. 
Der Kaiſer reichte dem Miniſterpräſidenten Crispi wiederholt die 
Hand; Graf Bismarck verabſchiedete ſich auf das herzlichſte von 
Crispi. Die zahlloſe Menſchenmenge vor dem Bahnhof brach 
bei der Abfahrt in brauſende Hurrahrufe aus. — In Frankfurt 
ſind die hohen Herrſchaften geſtern 7 Uhr 35 Min. früh einge⸗ 
troffen. Nachdem König Humbert die Parade über das vor dem 
Bahnhofe aufgeſtellte Huſarenregiment abgehalten und eine De- 
putation der italieniſchen Kolonie begrüßt hatte, nahm er im 
Fürſtenzimmer das Frühſtück ein, empfing die zu kurzem Beſuch 
von Homburg angekommene Kaiſerin Friedrich und reiſte 9,15 
Uhr unter endloſen Evvivas weiter. 

Kaiſer Wilhelm und König Humbert haben, wie 
aus Wien gemeldet wird, ein in den Ausdrücken wärmſter 
Freundſchaft abgefaßtes Schreiben an den Kaiſer Franz 
Joſeph gerichtet. Kaiſer Franz Joſeph drückte feinen herz⸗ 
lichſten Dank aus und ver ſicherte, daß Oeſterreich im Geiſte 
den Berliner Feſttagen beigewohnt habe. 

Von berufener Seite wird das Wiener Zeitungs 
gerücht, Se. Maj. der deutſche Kaiſer werde demnächſt dem 
Könige von Rumänien und dem König Alexander von Serbien 
einen Beſuch abſtatten, dementirt. 

Als charakteriſtiſch für die Behandlung der Deutſchen in 
der Schweiz veröffentlicht die „Norddeutſche“ eine bei der 
deutſchen Geſandtſchaft in Bern eingegangene Vorſtellung 
zweier Leute, die am 13. d. unter dem Verdachte, Lockſpitzel 
der deutſchen Regierung zu ſein, in Zürich verhaftet, 
ſpäter aber wieder in Freiheit geſetzt wurden. Dieſelben ſind 
infolge des Vorgangs um ihre Stellung gekommen und überall, 
wo ſie um Arbeit nachfragen, heißt es, Lockſpitzel nehmen wir 
nicht. Sie beſchweren ſich gleichzeitig über die Behandlung, die 
die ihnen im Gefängniß zu Theil geworden. Die „Norddeutſche“ 
bemerkt dazu: Die Spitzel und Spionenriecherei in der Schweiz 
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im Sturm die Herzen gewann. Als Frau v. Horſt dann den 
kleinen Sprühteufel mit einem großen Pfannkuchen für eine 
Weile zur Ruhe gebracht hatte - und den Thee, auf den man 
gewartet, einſchenken wollte, verſchwand die Baronin und 
erſchien ſogleich wieder mit ihrer Kiſte, welche ſie ihrer Nichte 
überreichte. 

„Da haft Du fie, — ich habe fie mir von der Seele ge: 
riſſen,“ ſagte ſie gerührt. 

Erſtaunt ſchob Frau v. Horſt den Deckel der Kiſte zurück 
und fühlte in das ſie füllende Heu herein. 

„Die Pompadourtheekanne!“ rief ſie, indem ſie den 
fraglichen Gegenſtand zu Tage förderte — ein entzückendes 
Geräth aus Sevresporzellan mit Miniaturen dekorirt, das neben 
der Fabrikmarke die Initialen der Marquiſe Pompadour trug 
— denn anders thaten es jene Damen in ihrem Größenwahne 
nicht. „Nein, Tantchen, und von dieſer Theekanne trennſt Du 
Dich wirklich? Aber das iſt ja zu lieb von Dir!“ 

„Deine Freude iſt meine Freude, Herzel,“ erwiderte die 
gute alte Seele, glücklich über ihre Idee. 

„Da wollen wir gleich den Thee daraus ſchenken bei dieſer 
feierlichen Gelegenheit,“ erklärte Frau von Horſt, indem ſie dem 
livrirten Burſchen das koſtbare Stück mit der Weiſung übergab, 
das Heu daraus zu entfernen, mit dem es verpackt war. 

„Aber Ruth, iſt das nicht Leichtſinn?“ fragte Herr von 
Horſt zweifelnd. 5 

„Wir wollen die Kanne ja nur heut benutzen, Werner, 
Tante Agnes zu Ehren. Morgen erhält ſie ihren Ehrenplatz 
auf einem Spezialbord in meinem Boudoir!“ — 

„Ach, den heutigen Gebrauch meinte ich nicht, nur Dein 
Vertrauen auf die Geſchicklichkeit des Burſchen wollte ich be⸗ 
wundert haben,“ entgegnete Herr von Horſt. 

„Lawetzki hat noch nie etwas zerſchlagen,“ ſagte die junge 
Frau mit einer Zuverſicht, die an die Vorbilder des klaſſiſchen 
Alterthums ſtreifte. 

Man wartete alſo auf die gereinigte Theekanne, und da 
man dieſe Pauſe durch doppelten Eifer in der Vertilgung des 
Gebäcks ausfüllte, ſo entſtand eine verhältnißmäßige, wenn auch 
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hat nachgerade dieſelbe Intenſivität erreicht, wie in Frankreich. 
Die deutſche Staatsangehörigkeit genügt als Beweis dafür, daß 
der Betreffende ein Spion oder ein agent provocateur, ſelbſt 
wenn er der ſozialdemokratiſchen Partei angehört, iſt. Darauf⸗ 
hin mißhandelt man ihn, beraubt ihn der Freiheit oder weiſt 
ihn aus. Man ſcheint in der Schweiz vollſtändig zu vergeſſen, 
daß wir vertragsmäßig ein Recht auf Schutz der Perſon und des 
Eigenthums in der Schweiz beſitzen. BR 

Aus Bern wird berichtet, daß die Affäre Wohlgemuth 
zu einem Notenwechſel zwiſchen der deutſchen und ſchweize⸗ 
riſchen Regierung Veranlaſſung gegeben habe. Ueber den Inhalt 
derſelben verlautet zunächſt noch nichts. 

Der italieniſche Botſchafter in Paris hat dem 
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen erklärt, daß eine Reife 
des Königs von Italien nach Straßburg niemals in 
Frage gekommen ſei. 

Die franzoſenfreundliche republikaniſche Par⸗ 
tei in Italien, deren Einfluß glücklicherweiſe ſehr im um⸗ 
gekehrten Verhältniß zu dem Lärm ihres Auftretens ſteht, iſt 
bekanntlich durch die Reiſe des Königs Humbert nach Berlin in 
helle Wuth verſetzt und hat die Bedeutung derſelben durch tele⸗ 
graphiſche Kundgebungen an den Präſidenten des franzöſiſchen 
„Friedenskomitees“, Herrn Paßy, an den Präſidenten der Re⸗ 
publik und an den Präſidenten der Ausſtellung wettzumachen 
verſucht. Aber damit nicht genug, hat ſich der „Ausſchuß der 
radikalen Vereine von Mailand“ auch zu einer Anſprache „an 
das deutſche Volk“ aufgeſchwungen, welche, wie das Mailänder 
„Secolo“ vom 23. Mai mittheilt, „an die Abgeordneten Lieb 
knecht, Bebel und Richter gerichtet“ iſt. Uns iſt zweifelhaft, ob 
die vollſtändige Wiedergabe dieſes von 15 Vereinen unterzeich⸗ 
neten Manifeſtes mit unſerm Strafgeſetz zu vereinigen wäre. 
Wir beſchränken uns daraus zu erwähnen, daß es eine heftige 
Verurtheilung des Dreibundes, eine Verherrlichung Frankreichs 
und eine tendenziös⸗gehäſſige Ausbeutung der Streiks im Mai⸗ 
ländiſchen und in unſern Kohlenrevieren enthält. Von Inter⸗ 
eſſe an der Sache iſt nur die Unbefangenheit, mit welcher die 
Mailänder Republikaner Herrn Richter ebenſo wie die beiden 
Führer unſerer Sozialdemokratie als Feind des Dreibundes in 
Beſchlag nehmen. Herr Richter wird den Herren die Antwort 
doch nicht ſchuldig bleiben? 

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta hat ſich 
in einem am Sonntag ſtattgehabten Miniſterrathe nachdrücklich für⸗ 
die Einführung des allgemeinen Stimmrechts ausgeſprochen. 

In Paris erwartet man den Beſuch Don Pedros, des 
Enkels des Kaiſers von Braſilien, ſowie denjenigen des Fürſten 
Nikolaus von Montenegro. 
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Ein ſchlimmes Mißverſtändniß iſt dem franzöſi 1 


ſchen Hauptmann Rodier in Haidzuong paſſirt. Derſelbe 


ließ die anamitiſche Beſatzung von 12 Flußbooten der fran⸗ BE 
zöſiſchen Verwaltung beſchießen, weil er fie für Piraten hielt. 


Von dieſen Eingeborenen im Dienſte Frankreichs blieben etwa 
zehn todt, während gegen zwanzig verwundet wurden. 
Boulanger wollte in London in franzöſiſcher Generals⸗ 


Uniform der Parade zum Geburtstage der Königin beiwohnen, 


nicht unnatürliche Stille in der Konverſation. Mitten in dieſe 


Ruhe herein ſcholl plötzlich ein langgezogener, klagender Ton 


wie das Plärren eines verlaſſenen Kalbes — ein zweiter — 


ein dritter folgte in verſchiedenen Tonlagen und dann fiel als . 
obligater Chorus ein lautes, jammervolles Hundegeheul ein, 2 
das durch ein paar entſchieden unabſichtliche gewaltige Poſaunen⸗ 


noten zu noch eifrigerer Thätigkeit angeregt wurde. 
„Gott ſteh mir bei — was wär' denn das?“ fragte 
Komteſſe Hans entſetzt im reinſten Wieneriſch und ließ den 


vierten Pfannkuchen, den ſie eben verſpeiſen wollte, fallen vor 1 


Schreck. 
„Das iſt unſer Hausbewohner im zweiten Stock, Lieutenant 


von Weißenfels, der das Waldhorn erlernt,“ erklärte Herr 


von Horſt. 


„Aber jo ein lieber Menſch!“ meinte die Oeſterreicherin. E 


„Und den ganzen Mordsſpektakel machte der da oben allein?“ — 4 


„Nein, das ſind ſeine Hunde, die das Waldhorn nicht ver⸗ 
tragen können,“ ſagte einer der Herren lachend. 


„Aber ich bitt Sie, das iſt ja eine ganze Meute!“ rief 
die Komteſſe, denn eben heulten oben die Hunde wieder zum 


Steinerweichen. 
„Nur acht Teckel, Hans,“ ſagte die Baronin ironiſch. 


„Acht Dackeln! Die hat er ſich wohl nummeriren 
müſſen?“ — 
„Im Gegentheil — ſie hören auf die Namen: Panis, 


Piscis, Crinis, Finis, Ignis, Lapis, Pulvis und Cinis,“ er⸗ 


klärte Horſt. 


„Weißt Du was, Werner? Wir ſchicken herauf und laſſen 


Herrn von Weißenfels herunterbitten zum Thee — das iſt ja 


nicht zum Aushalten!“ ſchlug Frau von Horſt vor. 


u. 


„Ich hole ihn!“ rief der Hausherr und verſchwand alsbald, 


worauf die unharmoniſchen Töne oben aufhörten nebſt dem Ge⸗ 


heul der unmuſikaliſchen Teckel, und nach ein paar Minuten 


erſchien Herr von Horſt wieder mit einem hübſchen jungen 
Mann, der ſicherlich noch nicht lange die Epauletten trug. Er 
trieb ihn ſozuſagen hinein in's Zimmer und hielt in jeder Hand 
ein blitzblank geputztes Blasinſtrument empor. == 
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doch bedeuteten ihn die Behörden, von einer ſolchen Kundgebung 
abzuſehen. 

Die engliſchen Blätter weiſen Angeſichts des jüng⸗ 
ſten Beiſpiels darauf hin, welche Gefahren für den Frieden die 
Nervöfität der Franzoſen bildet, die ohne Ueberlegung alle ab- 
ſurden Nachrichten glauben. 

Das engliſche Kriegsſchiff „Surpriſe“ iſt bei 
Syrakus geſtrandet und gilt als verloren. In London iſt die 
Aufregung groß. 

Der Parteitag der ſerbiſchen Fortſchrittspartei 
hat mit einer ſolennen Rauferei geendet. Die in einem Garten⸗ 
lokal Belgrads abgehaltene Verſammlung wurde durch Kundgebungen 
des Mißfallens der Außenſtehenden wiederholt geſtört. Beim Ver⸗ 
laſſen des Lokals kam es auf der Straße zu Thätlichkeiten, 
wobei zwei Perſonen, ein Gendarm und ein Gymnaſialſchüler, 
getödtet wurden. Die Regierung traf zur Verhinderung weiterer 
Ausſchreitungen die nothwendigen Schutzmaßregeln. Abends 
7 Uhr war die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Aus Sanſibar wird weiter gemeldet: Dr. Peters iſt 
an Bord der „Neera“ aus Bagamoyo zurückgekehrt und wird 
ſich wahrſcheinlich im Laufe der Woche nach der Delagoa-Bai 
begeben, wo die Träger für die Expedition eingeſchifft werden 
ſollten, von dort wird er alsbald nach Lamu zurückkehren. — Der 
engliſche Kreuzer „Pigeon“ und die italieniſchen Aviſos „Ra⸗ 
pido“ und „Staffetta“ ſind in Sanſibar eingetroffen. 

Den letzten in Auckland eingetroffenen Nachrichten aus 
Samoa zufolge iſt es Admiral Kimberley gelungen, einen 
Waffenſtillſtand zwiſchen Tamaſeſe und Mataafa bis zur Ent⸗ 
ſcheidung der Berliner Konferenz herbeizuführen. Die Einge- 
borenen ſind meiſt in die Heimath zurückgekehrt. 

Der „N.⸗York. Herald“ veröffentlicht einen Bericht, welcher 
dem Präſidenten und dem Staatsſekretär Blaine eingeſandt 
ſein ſoll, wonach die Inſel Kuba (die „Perle der Antillen“, 
bekanntlich im Beſitze Spaniens) ſo reif für die Annexion 


durch die Vereinigten Staaten wäre, daß ſelbſt die 


Spanier auf Kuba und die Befehlshaber der „Freiwilligen“ 
dafür ſeien. Die Leute würden ſofort, ſobald ſie erführen, 
daß Kuba in die Union aufgenommen werden ſolle, ſelbſt die 
amerikaniſche Flagge aufziehen. Allen Klaſſen der Bevölkerung 
der Inſel habe ſich die Ueberzeugung aufgedrängt, daß der 
Werth aller Grundſtücke fofort auf das Doppelte ſteigen würde, 
ſobald die Unionsflagge über Havanna wehte. Auf Kuba ſelbſt 
glaube man auch nicht, daß Spanien der Bewegung viel Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen werde. 


Zum Ausſtand der Bergleute. 
In dem weſtfäliſchen Ausſtandsgebiet werden 
jetzt die Saiten etwas ſtraffer gezogen. Der Telegraph bringt 
die Meldung, daß in der vorvergangenen Nacht in Bochum das 
geſammte Streikkomitee, über 40 Perſonen, verhaftet und das 
geſammte Aktenmaterial beſchlagnahmt worden iſt. — Zur Ver⸗ 
haftung des Bergmanns Webers ſchreibt die „Dortm. Z.“: Weber 
ſoll zum Schluß der Verſammlung am 24. d. Mts. geſagt haben: 
„Werde die Arbeitsniederlegung beſchloſſen, dann werde großes 
Unheil entſtehen, es werde Blut fließen. Werde es aber nach 
zwei Monaten nöthig, den Streik aufzunehmen, dann: Krieg, 
Krieg bis aufs Meſſer.“ „Es liege ihm viel an der Achtung 
ſeiner Kollegen, ſie ſtehe ihm höher, als die Achtung des Kaiſers; 
Niemand könne ihn kaufen, auch der Kaiſer nicht.“ (§ 130 des 
Strafgeſetzbuches lautet: „Wer in einer den öffentlichen Frieden 
gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu 
Gewaltthätigkeiten gegen einander öffentlich anreizt, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 600 Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei 
Jahren beſtraft.) — Der für heute beabſichtigte Arbeiterdelegirten⸗ 
tag in Gelſenkirchen iſt polizeilich verboten worden. Die Re⸗ 
gierung hat indeß eine gründliche Unterſuchung der gegen die 
Zechen erhobenen Beſchwerden durch Bergrevierbeamte angeord— 
net. Im Dortmunder, im Eſſener, im Oberhauſener Revier 
ſind die Belegſchaften geſtern faſt ſämmtlich angefahren, in 
Gelſenkirchen wenige, in den Gruben Stein und Hardenberg 
Niemand. Die Fortſetzung des Ausſtands erſcheint kaum möglich, 
weil der größte Theil der Arbeiter wieder in Thätigkeit ge- 
treten iſt. 


* * 


. 

Aus Kladno (Böhmen) wird gemeldet, daß dort und in 
der Umgebung vorläufig vollkommene Ruhe herrſche. Gruppen 
ziehen zwar durch die Straßen, aber es finden keinerlei Aus- 
ſchreitungen ſtatt. Der Betrieb der Eiſenwerke der Prager Eifen- 


— — 


„Da iſt der Thäter und das corpus delieti,“ rief er, 


„denn hören Sie, meine Herrſchaften und ſtaunen Sie — er 


wollte beide Inſtrumente nach einander blaſen — nach dem 
Waldhorn ſollte das B-Cornet daran kommen! Ich erbitte mir 
alſo die Rettungsmedaille.“ — 

Und er legte die Inſtrumente auf den Flügel, während 
der jugendliche Muſiker kolloſſal verlegen und hocherröthend 
gegen dieſen Eingriff in ſeine Studien proteſtiren wollte. Aber 
Komteſſe Hans löſte in ganz unerwarteter Weiſe den Konflikt, 
indem ſie, ſcheinbar ganz ernſthaft, ſagte: 

„Wie, ein B-Cornet? Aber das kann ich auch blaſen!“ — 

Ein allgemeines Lachen folgte dieſer Renommage, denn im 
Allgemeinen iſt es bei uns zu Lande noch nicht Sitte, daß eine 
Dame ein Blasinſtrument von Blech ſpielt. Eine Baßgeigen⸗ 
ſoliſtin haben wir ſchon zu bewundern Gelegenheit gehabt, 
können aber nicht behaupten, daß das tiefe „Schrumm — 
Schrumm“ dieſer Leiſtung uns beſonders erbaut hat. Komteſſe 
Wittgendorff nahm aber die Sache entſchieden ernſt. 

„Wenn man mir nicht glaubt, blas' ich ein Stück,“ ſagte 
ſie etwas pikirt. 

„Ja, wie Margaretha auf der Trompete des Trompeters 
von Säkkingen geblaſen hat,“ neckte Horſt. 

„Ungefüge Gräueltöne, 

Schneidend falſche Diſſonanzen 

Bläſt ſie in die Morgenſtille, 

Daß dem Kater Hiddigeigei 

Sein angoriſch langes Fellhaar 

Sich wie Igelſtacheln aufſträubt“ — — 
iſt's nicht fo, Kouſine?“ — a 

„Nein, es iſt nicht ſo,“ ſagte dieſe, aufſtehend, „denn 
wenn's ſo wäre, würde ich nicht behaupten, blaſen zu können. 


Das iſt nämlich meine Force — meine ſchwache Seite! Wer 


von den Herrſchaften begleitet mir ein 


Stück auf dem 
Flügel?“ — 


(Fortſetzung folgt.) 


induſtrie⸗Geſellſchaft iſt vollſtändig wieder aufgenommen, nach⸗ 
dem dieſelben aus den Staatsbahnſchachten ausreichend mit 
Kohlen verſorgt worden find. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Mai 1889. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Präſidenten des 
Freiſtaats Guatemala, General Berillas, den Kronenorden 1. 
Klaſſe verliehen. Der mecklenburgiſche Reichstagsabgeordnete 
En von Schlieffen-Schlieffenberg erhielt den Kronenorden 
2. Klaſſe. 

— Die Kaiſerlichen Majeſtäten ſiedeln morgen nach Pots⸗ 
dam über. 

— Der König von Italien hat dem Oberbürgermeiſter 
von Berlin die Summe von 20 000 Franks für wohlthätige 
Zwecke überſandt. 

— Der Prinzregent von Bayern iſt geſtern zu längerem 
Beſuche nach Wien abgereiſt. Auf dem Bahnhofe hatten ſich die 
Prinzen zum Abſchied eingefunden. 

— Der Prinzregent von Braunſchweig, Prinz Albrecht von 
Preußen hat ſich geſtern mit ſeiner Familie nach Schloß Kamenz 
in Schleſien begeben. 

— Heute Nachmittags 3 Uhr fand unter dem Vorſitz des 
Kaiſers ein Kronrath ſtatt. 

— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck gedenkt, wie die 
„Poſt“ vernimmt, im Laufe dieſer Woche ſich für kürzere Zeit 
nach Friedrichsruh zu begeben. 

— Im 2. Mecklenburgiſchen Wahlkreiſe, Schwerin-Wismar, 
haben, nach der „Mecklenb. Ztg.“ bei der Erſatzwahl am 23. 
d. Miniſterialrath v. Blücher 5233, Senator Vrunnengräber 
5319, Schiffskoch Schwartz 3943 Stimmen erhalten. Das Er⸗ 
gebniß aus etwa 15 Ortſchaften fehlt noch. 

— Dem Reichs- und Landtagsabgeordneten Profeſſor Dr. 
Drechsler iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath ver: 
liehen worden. 

— Das ſeiner Zeit vielbeſprochene Bebel'ſche Buch „Die 
Frau in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft“ iſt in 
Baden auf Grund des Ssozialiſtengeſetzes verboten worden. Das⸗ 
ſelbe iſt in ſiebenter Auflage erſchienen. 

Kiel, 27. Mai. S. M. Pacht „Hohenzollern“ ſtellt morgen, 
am 28. d., unter Kommando des Kapitäns zur See von Arnim 
in Dienſt. Das Manövergeſchwader und die II. Torpedoboots⸗ 
Diviſion mit S. M. Aviſo „Blitz“ liefen heute Vormittag aus. 


Ausland. 

Bern, 27. Mai. Die hieſige Volkspartei (konſervativ) hat 
in ihrer geſtrigen Hauptverſammlung faſt einſtimmig beſchloſſen, 
gegen das von der Bundesverſammlung erlaſſene Bundesgeſetz 
über das Beitreibungs- und Konkursverfahren die Volksab⸗ 
ſtimmung anzurufen. Hierzu müſſen 30 000 Unterſchriften ge— 
ſammelt oder 8 Kantonsregierungen gewonnen werden. 

Wien, 27. Mai. Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus 
Belgrad: Der Parteitag der Fortſchrittler war von 1500 
Perſonen, zumeiſt aus theils früher, theils jetzt entlaſſenen oder 
penſionirten Beamten beſtehend, beſucht. Der Miniſterpräſident 
Garaſchanin vertheidigte in längerer Rede die Haltung der 
Fortſchrittspartei und der aus derſelben hervorgegangenen Re⸗ 
gierung gegen die Beſchuldigung der Gegner, insbeſondere be- 
züglich des Eiſenbahnbaues, des Anwachſens der Staatsſchuld, 
der Enthebung des Metropoliten Michael und des bulgariſchen 
Krieges. Schließlich ermahnte Garaſchanin die Parteigenoſſen. 
die durch die verfaſſungsmäßig vollzogene Abdankung des Königs 
Milan geſchaffene Situation ſtets als legal anzuerkennen. Das 
hierauf verleſene Parteiprogamm ſtimmt weſentlich mit dem bis— 
herigen überein. Für die auswärtige Politik gilt der Grund⸗ 
ſatz: Der Balkan den Balkanvölkern. — Die einſtigen Stützen 
der Fortſchrittspartei: Mijatovitſch, Pirotſchanatſch, Novakovitſch 
und Horvatovitſch blieben dem Parteitag ſern. 

Nom, 27. Mai. Die Zahl der ſeit geſtern ſtreikenden 
Tramway⸗Schaffner und Kutſcher beträgt ungefähr 800; eine 
von denſelben geſtern beabſichtigte Verſammlung wurde vereitelt. 
Durch Verſuche von Streikenden, Nichtſtreikende an der Auf- 
nahme der Arbeit verhindern, kam es zu einigen Exeeſſen; 
jedoch war die Ruhe bald wieder hergeſtellt. Dabei ſind fünf⸗ 
zehn Verhaftungen vorgenommen worden. Heute Abend beab— 
tigen die Streikenden, eine Verſammlung abzuhalten. 

Madrid, 26. Mai. Die Spaniſch⸗Deutſche Bank hat ſich 
am Donnerſtag mit einem Kapital von 10 Millionen konſtituirt. 
Zum Präſidenten wurde der Vizepräſident des ſpaniſchen 
Senats, Herzog Varagua, gewählt. Das deutſche Komitee be⸗ 
ſteht aus Direktor Wallich von der Deutſchen Bank, Colin von 
der Württembergiſchen Vereinsbank, E. Landau von der Firma 
Jakob Landau und Arthur Gwönner. Die Direktoren ſind 
Lobo und Vogel. 

Paris, 27. Mai. Bei den geſtern in den Departements 
Aisne und Doubs ſtattgehabten Senatswahlen wurden Leroux 
und Bernard, (beide Republikaner) gewählt. i 

Paris, 27. Mai. Im Hafen von Toulon werden Mobil⸗ 
machungsverſuche angeſtellt. 

Brüſſel, 27. Mai. Die Königin von Holland begiebt ſich 
demnächſt zu längerem Aufenthalt nach Neuwied. 

Petersburg, 27. Mai. Der Zar reiſt Ende Juni nach 
Berlin und Belgrad. 

St. Petersburg, 27. Mai. Der Schah von Perſien nahm 
geſtern das Dejeuner bei dem Kaiſer und der Kaiſerin im 
Anitſchkowpalais ein, begab ſich darauf, vom Kaiſer, dem Groß- 
fürſten⸗ Thronfolger und den Großfürſten begleitet, zum Bahn⸗ 
hof und trat die Weiterreiſe an. Der Kaiſer hat dem Schah 
ſein mit Brillanten geſchmücktes Portrait zum Tragen auf der 
Bruſt überreicht. 

Petersburg, 27. Mai. Auf Befehl des Zaren wird 
künftighin der Rektor der deutſchen Univerſität Dorpat, anſtatt 
vom Profeſſorenkollegium gewählt zu werden, von der Regierung 
ernannt. 

St. Petersburg, 27. Mai. In einem heute veröffentlichten 
Kaiſerlichen Handſchreiben an den Präſidenten des Miniſter⸗ 
Komités heißt es: Der Kaiſer fühle ſich durch die an ihm 
und ſeiner Familie am 29. Oktober (17. Oktober a. St.) 1888 
anläßlich des Eiſenbahn⸗Unfalls bei Borki offenbarten Gnade 
Gottes bewogen, den an der Kataſtrophe ſchuldigen Beamten 
gegenüber ebenfalls gnädig zu ſein; er ordne deshalb an, die 
gerichtliche Unterſuchung gegen die Schuldigen einzuſtellen und 
dieſelben nur disziplinariſch zu beſtrafen. Der durch die Unter⸗ 


ſuchung konſtatirte unbefriedigenoe Zuſtand der Ku u 
Aſow⸗Eiſenbahn müſſe aber für ale übrigen Eiſenban 
warnendes Beiſpiel dienen. 110 ber f 
Petersburg, 27. Mai. Aus Erſparniß wird del! 
ſtand des ftehenden Heeres um 20 pCt. vermindert, 
Warſchau, 27. Mai. Heute Abend um 6 


Er wird ſich dort vier Tage aufhalten. 
ſtaatlicherſeits 200 000 Rubel ausgeworfen. — 
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ergiebigen Gewitterregen, der aber leider ſtark mit An 
der 


war. Es fielen Hagelkörner von der Größe einer Wa 


„ ialveteil 
(Kongreß des Brote 
Kongreß des Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion in 


Stadt und gaſtliche Aufnahme der von Nah und Fern, been f 1 


SELF SS 


= 


Kongreßmitglieder in reichſtem Maße Sorge getragen. “tiefou bei iin 
des Kongreſſes bildete am Nachmittage des 22. 5 rns ß 
und die Herzen der überaus zahlreichen Zuhörer rath Jh 


ü 
hilfsbereiter Liebe ſtimmende Predigt des Herrn nn 
Danzig über Ev. Joh. Kap. 5, 1/11. Herr Paſtor Bringen 
fügte dazu eine feurige Anſprache über Gemeindepflege. bei 
ſich am Abend deſſelben Tages ein geſelliges Zuſammenſein, f 
Herr Paſtor Gürtler⸗Marienburg über das Thema; 
unferen Gemeinden die Sonntagsſchulen einzurichten? bringe den 
aufgenommenes Referat hielt, welches zu einer gewinn mung lu 
ſprechung führte, deren Reſultat im weſentlichen die Zuſtim N 1 
vorgelegten Theſen und die Einſetzung einer Kommiſſton ſoll. ＋ &. 
die Lieder der Kinderharfe einer Durchſicht unterzieht en fm 
nächſten Tage wurde in der Kirche die auch von Mitglieds i 
meinde ſtark beſuchte General⸗Verſammlung abgehalten. 185 0 
Zürn⸗Belſchwitz hielt das Eingangsgebet. ſitzen tete 1 


1 SS OS 


Der Bun attete 
vinzial⸗Vereins Herr Diviſions⸗Pfarrer Collin⸗Danzig 0 zuneh g 
den Jahresbericht, der ein erfreuliches Zeugniß von den fta able An 
den Liebesarbeiten der inneren Miſſion im unſerer We 
Unter den von der Generalverſammlung beſchloſſenen umgſarlem 
ſei u. A. erwähnt, daß zum Bau eines Vereinshauſes in f 
500 Mk. bewilligt wurden. N ialwan g 
Marienwerder, 26. Mai. (Ronturs.) Das größte Ke l 
Delikateſſen⸗- und Weingeſchäft unſerer Stadt, die Firma 
(Inhaber Kaufmann Leopold Hildebrandt) hat in dieſen 
Zahlungen eingeſtellt und den Konkurs angemeldet. 
Schrotz, 26. Mai. (Probſt Lizak.) Der „D. Kr 
ſchrieben: He herrſcht große Freude. Herr Pro 
Juni nach Berlin berufen und wird dort im Konſiſt 
Tuchel, 26. Mai. (Lehrerprüfung.) In den T 
25. Mai fand am hieſigen katholiſchen Schullehrer⸗ ; 
jährige zweite Lehrerprüfung ſtatt. Zu derſelben hatten 1 
gemeldet, und 47 waren erſchienen. Einer derſelben nic ewieſen, ur) 
Examen zurück, 8 wurden während der Prüfung aueh ten u; 
von den übrigen beſtanden nur 33 die Prüfung und erla 1 


Feuer.) In 


das Recht zur ei Anſtellung. der 

Konitz, 26. Mai. (Verurtheilung. zink aus 
Schwurgerichts⸗Sitzung wurden der Knecht v. Lipinskt Prone vel, 
eſitzel zucht m 


daſelbſt wegen Verleitung zum Meineide zu 6 Jahren Ger as, 
urtheilt. — Vor einigen Tagen brach in Schwer ch He 5 1 
u n ö 

heil paß J 
und ſind ihrer ganzen Habe beraubt. Es iſt feſtgeſtellt, güanben 5 
ps.) 3 Bo 
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Kommandeur der 2. Landwehr⸗Infanterie⸗, der 1 8 fi 
etwa 


1 ke 
1600 Mann belegt werden. Ebenſo wird die Stadt Kroſeg 


wird an den Tagen vom 14. bis 17. September ˖ 
Schloſſe auf ſpezielle Anordnung Sr. königlichen Hob ere 
Leopold Aufnahme finden. Ueber die Belegung des ind 
der vorhergehenden Uebungen der 3. und 4. Diviſion ſi 
ſtimmungen noch nicht getroffen. Bee u 
( Krojanke, 27. Mai. (Gewitter und Blitzſchlag 10 
entlud ſich über unſerer Stadt und den nächſten Or, Pn 
ſchweres Gewitter, das mehrere Stunden andauerte. Au ni 
Auguſtowo ſchlug der Blitz in den Schafitall, welcher told 


1 „ 

N. 
Landmann nun . . in die Zukunft ſchauen Moch 

Dt. Krone, 25. Mai. (Beſitzwechſel.) ) Kreiſe 71 
bisher Herrn Nölting gehörige Gut Marquardsthal im aus Neu“? 
iſt für 108000 Mk. in den Beſitz eines Herrn Oehlmann I 
übergegangen. zter'ſche 0 wi 0 1 

Stubm, 22. Mai. (Beſigwechſel) Das Schröter aufe h 
ei ift geſtern im Wege der Zwangsverſteigerung für am 

aſſelbe wurde vom Hauptmann Philipſen⸗Barlewi 5 
erſtanden. igeführt ah 1 

Danzig, 24. Mai. (An Blutvergiftung), herbeige kaum 4 
mäßige Morphium⸗Einſpritzungen, iſt kürzlich hier ein * 
Mädchen geſtorben. jee) iſt 10 

Danzig, 26. Mai. (Dei Heringsfang in der Oft meh 
Jahre ein ſo bedeutender, Run die Fischer ſich nicht eim fie bring, 
geben, die Heringe aus den Netzen zu nehmen, ſondern che nut fon 
tere gefüllt mit dem Fange gleich auf den Markt. Aber werden 9 
fondern auch große Maſſen Breitlinge und Flundern Um den 0 
und zu noch nie dageweſenen Preiſen verſchleudert. Fiche 00 
Segen des Meeres verwerthen zu können, werden die linge 1 
Maſſen geräuchert. Die Heringe werden dann als bilde 
Breitlinge als Oſtſee⸗Sprotten in alle Welt verſandt u 
nicht unbedeutenden Handelsartikel. 

Labiau, 26. Mai. (Jugendlicher Selbjtmörder. 
zwölf Jahre alte Sohn des Arbeiters S. in © 
Schule heim und es ging deshalb die Mutter deil 
Warten den Knaben ſuchen. Zu ihrem Schrecken 
an einem Baume vor. Das viele Arbeiten und 
ſchwer geweſen und er ſoll deshalb zu feinen Mitſ f 
daß es am Beſten wäre, wenn er ſich das Leben ne 
er nichts mehr thun. i 

Inſterburg, 25. Mai. (Waldbrand.) Geſtern 
in der Forſt zwiſchen Wartenburg und Wieps 13 
ke Der Brand ſoll durch Funken aus 

horner Schnellzuges Nr. 41 entſtanden ſein. bſet 

Bromberg, 26. Mai. (Leihamt. Zinsfußhera 
nunmehr feſt, daß wir ein ſtädtiſches Leihamt erhalten. 
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der j 
Lnoretenfigung ift eine Vorlage des Magiſtrats hierüber ge⸗ 
3 u. Die ſtädtiſche Pfandleihe ſoll bereits mit dem 1. Of 
ans Leben treten. Als Verwaltungskapital werden der⸗ 
An Zit aus der Reineinnahme der Gasanſtalt überwieſen 
5 Zinſen jollen ohne Unterſchied der Höhe des Darlehns 
thoben werden. — In derſelben Sitzung beſchloß die Ver⸗ 
Zinsfuß für ſämmtliche ſtädtiſche Hypothekenforderungen 
1 ut auf 4½ Prozent vom 1. Oktober d. J. ab herabzuſetzen. 
m m ühl, 27. Mai. (Die Sekundärbahn Poſen⸗Schneidemühl) 
| B „Schn. Zig.“ von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird, 
Jun 10 d. Is. in eine Vollbahn umgewandelt werden. 
Fi orſtg yet. Mai. (Gauturntag.) Geſtern fand hierſelbſt unter 
wauturnta zmnaſial Profeſſors Herrn Boethke aus Thorn 
A] a de des Oberweichſelgaues ſtatt. Der Gautag, zu welchem 
dene -urnvereine von Bromberg, Thorn, Dt. Krone und 
‚ erſchienen waren, ward um 11 Uhr Vormittags durch 
mit einem „Gut Heil“ auf Se. Majeſtät den Kaiſer er⸗ 
4 rſtattung des Jahresberichts und Entgegennahme von 
g en einzelnen Vereinen erfolgte die Neuwahl des 
ch Zuruf wurden wiedergewählt die Herren Profeſſor 
orſitzenden, Gymnaſiallehrer Hellmann ⸗ Bromberg 
art, Geſchäftsführer Kraut⸗Thorn zum ſtellver⸗ 
5 munturnwart, Kaufmann Löwenſon⸗Thorn zum Gaukaſſen⸗ 
gewählt Kaufmann Sittenfeld⸗Thorn zum Gauſchriftwart. 
alte be in der Turnhalle des Gymnaſiums ein Schauturnen 
Aben heſtand aus Freiübungen, Geräthturnen und Kürturnen. 
urnv zügen traten die turneriſchen Gäſte, denen ſeitens des 
Rück eins eine ſehr herzliche Aufnahme zu Theil geworden 
reiſe an 


(Plötzlicher Todesfall.) Geſtern Morgen iſt 
zer und Kreisdeputirte, Oekonomierath, Ritter pp. 
rocyn plötzlich geſtorben. Tags zuvor hatte der⸗ 

x Familien: und Bekanntenkreiſe ſeinen 72. Geburtstag 


"m r Mai. (Beſitzwechſel.) Das im diesjeitigen Kreiſe belegene 
Br a in der orek iſt für 73000 Mark vom Grafen Skorzewski⸗Lübo⸗ 
6 Men, wangsverſteigerung angekauft worden. 

ö (Gutsankauf.) Das Herrn Werder gehörige, 1400 


gro Nai. 
edu Gr.⸗Gutowy bei Wreſchen ſoll, wie die polniſchen 
An Gehlen, für den Kaiſer als Privatbeſitz angekauft werden; 
und Foſen, 97 ® tt dort ein Geheimrath aus Berlin eingetroffen. 
1 umerſtag al. (Der diesjährige Wollmarkt) wird am Mittwoch 
50 A Kalmar 19 den 12. und 13. Juni, abgehalten werden. 
. Au folge 12 27. Mai. (Ein junger Mulatte) beſucht der „Schn. 
Se eit einigen Tagen die 4. Klaſſe der hieſigen öklaſſigen 
ul ementarſchule. Sein Vater iſt ein Neger, die Mutter 
Amer n ie Kinder haben ſich bald mit ihrem neuen braunen 
ile und wefreundet, der übrigens ſeine noch nicht ſchulpflichtigen 
Ar sport unten Geſchwiſter in die Geſellſchaft ſeiner weißen 
. eingeführt hat. 5 


Loſiales. 

ichti Thorn, 28. Mai 1889. 
uche un g.) Die kurze Mittheilung in der geſtrigen 
ere 9 olge Se. Majeſtät der Kaiſer auf der Reiſe nach Prökel⸗ 
e enbaritadt Bromberg paſſirt haben follte, hat ſich als un: 
fal t. Die Nachricht wurde uns von ſonſt zuverläſſiger 
iir und gründete ſich auf ein hier geſtern mit großer Be⸗ 
etendes Gerücht, welches ſich indeß nicht beſtätigte. 
der Kaiſer hat die Reife nach Prökelwitz noch nicht an⸗ 
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) Am Himmelfahrtsfeſte wird in allen evangeliſchen 
Adel werden eine Kollekte zu Gunſten des Guſtav-Adolfvereins 
as a. ven, . 
zu feinen -Geſangsfeſt für Oſt⸗ und Weſtpreußen), 
bs Neale d. J. in Königsberg ſtattfinden ſollte, wird auf 
ie kömitees erſt im Herbſte abgehalten werden. 
fen nigliche Direktion der Oſtbahn) hat eine Ver⸗ 
bamonach aus den Werkſtätten ihres Bezirks Vorarbeiter, 
a indwerker die Ausſtellung zum Schutz gegen Unfälle be⸗ 
m die betreffenden Ausſtellungsgegenſtände in Augenſchein 
etreffenden ſind auf 4 Tage beurlaubt und erhalten 
lohn. ark Diäten ſowie freie Fahrt mit der Eiſenbahn und 
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lat Manns-Tpätigkeit,) Nach der im letzten Juſtiz⸗ 
Jahre ffentlicten Ueberſicht über die Thätigkeit der Schieds⸗ 
werd 1888 betrug die Zahl derſelben im Oberlandesgerichts⸗ 
en der am Schluſſe des vorgenannten Jahres überhaupt 
b Sach atten zu erledigen: a. in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
en. In b. wegen Beleidigungen und Körperverletzungen 
le zu u 651 Sachen der ad a bezeichneten Kategorie waren 
eich Sühneverhandlung erſchienen und wurden 512 Sachen 
baledi t; in 4973 Sachen der ad b bezeichneten Art 
x eide Theile zur Sühneverhandlung erſchienen und es 
um St en der Sühneverſuch Erfolg. ; 
v ft. 1 kauß⸗Konzert.) Auf ſeiner Konzertreiſe durch die 
„Mis nd Weſtpreußen hat Eduard Strauß mit ſeiner Kapelle 
önigsberg konzertirt. Ueber das Konzert, zu welchem 
ublikums ein ganz außerordentlich ſtarker war, 
Allg. Ztg.“ einen ausführlichen Bericht, dem wir 
Kaum je kann man es beobachten, daß ein 
cheſter ſo völlig als ein Ganzes, Zuſammengehöriges 
8 trauß ſcheint in der That mit jedem einzelnen 
ie apelle durch Drähte elektriſch verbunden zu ſein — ſo 
einſte Bewegung ſeines Körpers in der entſprechen⸗ 
auch ind dabei dirigirt der Meiſter nicht nur mit den 
00 ſich die Füße werden in den Dienſt geſtellt, ja der ganze 
et ftayf ſtellenweiſe in den Schwingungen der Walzerrhyth⸗ 
on dem Macht ſich dies keineswegs unſchön, als Zuhörer fort⸗ 
Gefül ſprudelnden Bach frohbewegter Klänge hat man viel⸗ 
ee müſſe das ſo und könne garnicht anders ſein. 
Eduard agen des Kapellmeiſters entſpricht eben die ganze 
u werd Strauß. Haben auch die Jahre feinen Scheitel 
enig gelichtet, ſo macht er doch den Eindruck eines 
5 „feſchen“ Wieners, und ein ruhiger Taktſtock, der ſich 
. der ee Schönheitslinien bewegt, würde 
wahrhaftig ich ſchlecht ausnehmen. Die Leiſtungen der 
war hrhaft muſterhaft genannt werden; es ſind etwa 60 
% urchweg vortreffliche Muſiker, das Zuſammenſpiel, die 
rhehwickungen. die Sicherheit und Feinheit der ganzen 
kunft ideal. Die Aufnahme der Strauß'ſchen Kapelle 
von war eine wahrhaft enthuſiaſtiſche, der Beifall 
che n Zu Gehör wurden natürlich in 
e Qu itionen von Johann und Ferdinand Strauß 
eine Rei 8 dem „Luſtigen Krieg“ machte den Anfang, 
Strauß de Walzer und Polkas, und der „Wiener Galopp“ 
urden machte den Beſchluß des ſchönen Abends. Faſt alle 
8 W St türmiſch da capo verlangt. — Zu dem Konzert, 
, Nachfreauß am Himmelfahrtstage hier im Viktoria⸗Saale 
ehr jahre nach Billets eine ſtarke und der Beſuch wird 
Mpeg. der fein. Um bei der gegenwärtig herrſchenden 
öglichſt 1 den Aufenthalt im Konzertſaale für die Beſucher 
r alteraglichen zu machen, wird der Veranſtalter des 
ft er Lambeck nicht unterlaſſen, Vorkehrungen zur ge- 
en andes Saales zu treffen. Die Fenſter im kleinen 
ef anährend des gengen Konzerts offen bleiben. 
in 9derein Liedertafel) wird am Himmelfahrts⸗ 
Ä rüh⸗Konzert im Ziegelei-Park veranſtalten. 
u iſt auf 7 Uhr Morgens eſtgeſetzt. 
üthatigkeits⸗Berein Podgorz) veranſtaltet am 
n Schlüſſelmühle ein Sommerfeſt, Bi welchem ein 
>. aufgeſtellt ift. Die Konzertmuſik wird von der 
0 pelle ausgeführt. Den Beſchluß des Feſtes bildet 
zer 
Worps de Ul dn Schiltzenhausgarten konzertirt morgen das 
af wa A lanen⸗Regiments von Schmidt. 
EN Beſuch.) Die höheren Klaſſen des Königl. 
m unternahmen geſtern und heute unter Führung 
chen nach hier, um die Sehenswürdigkeiten unſerer 
zu nehmen. 
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— (Inſtandſetzung.) Wir berichteten kürzlich, daß der Zaun 
des alten katholiſchen Kirchhofes auf der Jacobs⸗Vorſtadt von gewalt⸗ 
thätigen Individuen umgeriſſen und theilweiſe demolirt wurde. Auf 
behördliche Anordnung iſt der Zaun jetzt wieder in Stand geſetzt worden. 

— (Die Hitze) iſt gegenwärtig eine abnorm hohe; heute Mittag 
hatten wir in der Sonne 25 Grad R. Ein kräftiger, andauernder 
Regen will ſich noch immer nicht einſtellen und die herrſchende Dürre 
macht ſich den Landwirthen in unſerer Gegend immer mehr fühlbar. 

— (Marktbericht.) Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für die einzelnen Produkte folgende Preiſe gezahlt: Kartoffeln 170—2,00 
Mk. per Ctr., Wrucken 5 Pf. pro Stück, Blumenkohl 20—40 Pf. pro 
Kopf, Zwiebeln alte 20 Pf. pro Pfd., friſche 5 Pf. pro Bündchen, 
Radieschen 10 Pf. pro 3 Bündchen, Spargel 0,40—0,80 Mk. pro Pfd., 
Spinat 15 Pf. pro 2 Pfd., Salat 10 Pf. pro 5 Kopf, Gurken 30—50 
Pf. pro Stück, Mohrrüben 8 Pf. pro Bund, Kohlrabi 60 Pf. pro 
Mandel, Schoten 30 Pf. pro Pfd., Stachelbeeren 15—20 Pf. pro Pfd., 
Kirſchen 5 Pf. pro Bündchen, Aepfel 15—25 Pf. pro Pfd., Butter 0,75 
bis 0,85 Mk. pro Pfd., Eier 55—60 Pf. pro Mandel, alte Hühner 
2,00 — 2,20 Mk. pro Paar, junge Hühner 0,80 —1,50 Mk. pro Paar, 
Enten 2,00 Mk. pro Paar, Gänſe 3,00 — 7,00 Mk. pro Stück, Tauben 
60—75 Pf. pro Paar. Fiſche pro Pfd.: Weißfiſche 10 Pf., Hechte 
40 Pf., Schleie 35 Pf., Barſche 40 Pf., Zander 60 —75 Pf., Karauſchen 
35 Pf., Breſſen 25 Pf., Barbinen 40 Pf., Karpfen 80 Pf., Aalquappen 
40 Pf., Aale 1 Mk., Stör 40 Pf. Krebſe 1,50 —4,00 Mk. pro Schock. 

— Viehmarkt.) Zu dem geſtrigen Viehmarkt war nichts auf: 


getrieben. 

— (Schwurgericht.) Die dritte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode beginnt am 1. Juli. Als Vorſitzender wird Herr Landgerichts— 
direktor Splett fungiren. Zu Geſchworenen find folgende Herren aus: 
gelooft: Kaufmann Alexander Eifert⸗Kulm, Gutsbeſitzer Richard Raabe⸗ 
Linowitz bei Kornatowo, Adminiſtrator Albert Wolfram⸗Brandmühle 
bei Schirpitz, Gutsbeſitzer Hermann Hube-Kgl. Roßgart bei Brieſen, 
8 89 Eduard May⸗Thorn, Domänenpächter Bernhard Meyer zu Bexten⸗ 

riewe bei Kulm, Amtsvorſteher Friedrich Hermann⸗Kl. Czyſte, Poſt⸗ 
halter Carl Herzberg-Kulm, Gutsbeſitzer Hermann Puhan⸗Kruſchin bei 
Kornatowo, Beſitzer Hugo Joppe-⸗Kulm. Neudorf bei Kulm, Oberamt⸗ 
mann Wilhelm Pruetzmann⸗Dom. Krotoſchin bei Biſchofswerder, Rechts⸗ 
anwalt Wenzelaus Wyczynski⸗Strasburg Wpr., Bangquier Louis Hirſch⸗ 
berg⸗Kulm, Gutsbeſitzer Carl Hoffmann⸗Carlsberg bei Strasburg Wpr., 
Gutsbeſitzer Carl Lehmann-⸗Brattian bei Neumark, Fabrikbeſitzer Friedrich 
Hübner⸗Thorn, Gutsbeſitzer Joſef Rochon⸗Golkowko bei Strasburg Wpr., 
Progymnaſiallehrer Richard Hacke-Löbau Wpr., Gutsbeſitzer Franz Frei⸗ 
wald⸗Gr. Lubſtein bei Löbau Wpr., Fabrikbeſitzer Rudolf Peters-Kulm, 
Domänenpächter Paul Krauſe⸗Fiewo bei Löbau Wpr., Hotelbeſitzer Max 
Schulz⸗Kulmſee, Spediteur Gottlieb Riefflin-Thorn, Fabrikbeſitzer Max 
Schmitz⸗Neuſchönſee bei Schönſee, Rittergutsbeſitzer Alexander von Schack— 
Kirſchenau bei Löbau, Rittergutsbeſitzer Matthiae-Rynnek bei Kielpin, 
Gutsbeſitzer Oskar Orlovius⸗Gr. Goerlitz bei Bergfriede, Oberlehrer 
Albert Voigt⸗Thorn und Gutsbeſitzer Bernhard Dommes-Morczyn bei 
Oſtaszewo. 

— (Strafkammer.) Sitzung vom 28. Mai. Als Vorſitzender 
fungirte Herr Landgerichtsdirektor Wünſche; die Königliche Staatsanwalt⸗ 
ſchaft war durch Herrn Gerichts-Aſſeſſor Siegfried vertreten. Zur 
Verhandlung ſtanden zehn Sachen an, von denen die meiſten nicht von 
Wichtigkeit waren, während mehrere vertagt wurden. Die Schmiedefrau 
Amalie Bobrowitz geb. Kluth aus Kl. Mocker hatte am 21. Januar d. Is. 
dem Vollziehungsbeamten Zinny in Kl. Mocker bei Ausübung ſeines 
Amtes Widerſtand geleiſtet, war jedoch in erſter Inſtanz für nicht ſchuldig 
erachtet und freigeſprochen worden. Die Strafkammer hob das erſt— 
inſtanzliche Urtheil auf und erkannte gegen die B. wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt auf 10 Mk. Geldſtrafe ev. 2 Tage Haft; auch 
würden der B. die Koſten des Verfahrens auferlegt. Die gegen das 
Erkenntniß des Königl. Schöffengerichts zu Kulmſee eingelegte Berufung 
des Fiſcherſohnes Joſef Malinowski aus Kulmſee, welches ihn wegen 
körperlicher Mißhandlung, verübt am 25. Dezember 1888 an der 
Wittwe Domgalska in Kulmſee, zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte, 
wurde verworfen. 

— (Beſchlagnahmt.) Seit Eröffnung der Schifffahrt in dieſem 
Frühjahr ſind in Schillno von den Zollbeamten im Ganzen 700 Pfund 
eingeſchmuggelte Nahrungsmittel und Eßwaaren, wie Speck, Schinken, 
Würſte, Thee, Zucker und Salz, beſchlagnahmt worden; die Schmuggler 
haben den 16fachen Zollbetrag erlegen müſſen und find außerdem noch 
in empfindliche Strafe genommen. Den Schiffern und Schiffsleuten 
ſteht zwar das Recht zu, die zu ihrem Lebensunterhalt auf der Waſſer⸗ 
reiſe dienenden Nahrungsmittel zollfrei einzuführen, ſie haben aber die 
Pflicht, dieſelben dem revidirenden Beamten vorzuzeigen und dürfen 
ſie nicht verbergen. 

— (Unfälle.) Heute früh fielen zwei Zollabfertigungsbeamte beim 
Vermeſſen von Holztraften in die Weichſel; beide wurden glücklich wieder 
herausgezogen. Nicht jo gut erging es einem Beamten, der am Son: 
abend von einer Traft ins Waſſer fiel; er ſchlug mit dem Kopf auf 
einen Stamm auf und verletzte ſich auch am Bein. 

— (Vom Hunde gebiſſen.) Heute Vormittag wurde in der 
Seglerſtraße der Eiſenbahnbremſer M. von einem großen Jagdhunde in 
das rechte Bein gebiſſen, wobei ihm die Ober- und Unterhoſe zerriſſen 
wurde. Der Eigenthümer des Hundes iſt in der Perſon eines Strom⸗ 
baubeamten ermittelt. Dieſes Vorkommniß legt die Frage nahe, ob es 
nicht geboten iſt, für die großen Hunde, welche zahlreich auf der Straße 
herumlaufen, den Maulkorbzwang einzuführen. Da die Tollwuth 
unter den Hunden in den Sommermonaten aufzutreten pflegt, erſcheint 
die Frage gerade jetzt eine dringliche. . 

— (Verdorbene geräucherte Spickaale) bot auf dem heuti⸗ 
gen Wochenmarkte eine Händlerin aus Mocker feil. Die Aale, welche 
nach dem ärztlichen Gutachten ungenießbar und der menſchlichen Geſund⸗ 
heit ſchädlich waren, wurden von der Polizei beſchlagnahmt und ver: 
nichtet. Die Beſtrafung der Händlerin iſt eingeleitet. 

— (Eine polizeiliche Reviſion der Waagen) fand heute 
auf dem Wochenmarkte ſtatt; mehrere Waagſchalen wurden beſchlagnahmt. 

— (Straßenanfall.) Am Sonntag Abend kurz nach 11. Uhr 

ing ein junger Mann von der Stadt nach ſeiner Wohnung auf der 

Aten Kulmer Vorſtadt. Als er auf dieſem Wege an dem Kreuzpunkt 
der Kulmer und Kulmſee'er Chauſſee, vor dem Eingang nach dem 
Viktoria⸗Garten, ankam, wurde er — ſoweit bei der Finſterniß erkenn⸗ 
bar — von einem Soldaten und drei Civilperſonen angefallen und von 
denſelben gemißhandelt. Der junge Mann vermochte ſich der Uebermacht nur 
durch die Flucht zu entziehen, wobei er den ihm vom Kopfe geſchlagenen 
Hut einbüßte. Solche Vorfälle kommen leider häufig vor und fordern 
dazu auf, dagegen Maßregeln zu ergreifen. i 

— (Ermittelte Taubendiebe) Monatelang wurden hieſige 
Taubenfreunde in ſchamloſeſter Weiſe um ihr Lieblinge beſtohlen, ohne 
daß es gelang, die Diebe zu ergreifen oder etwas über den Verbleib 
der geſtohlenen Tauben zu erfahren. Jetzt endlich haben die beiden auf 
Mocker ſtationirten Gendarmen Bartel und Bönke den Taubendieb in 
der Perſon des ſchon vielfach beſtraften Arbeiters Alexander Czyszewski 
ausfindig gemacht; dieſelben haben ferner ermittelt, daß die Gebrüder 
Schiemann dem Cz. Helfersdienſte leiſteten. Gegen die drei Attentäter 
iſt das Strafverfahren eingeleitet. 

— (Polizeibericht.) Arretirt wurden 3 Perſonen. 

— (Gefunden): eine graue Drillichhoſe auf der Bromberger 
Vorſtadt und ein weißes Taſchentuch mit dem Monogramm „M. W.“ 
auf dem Altſtädt. Markte. Näheres im Polizeiſekretariat. a 

— (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
pegel betrug 0,96 Meter. — Eingetroffen iſt auf der Bergfahrt der 
Dampfer „Oliva“, Kapitän Schultz, mit Kaufmannsgütern aus Königsberg. 

Nennen zu ofen. 
Zweiter Zap. 
Montag den 27. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
(Driginal-Bericht.) 

Provinzial⸗Hürden⸗Rennen. Preis 600 Mk. Dem zweiten 
Nen 300 Mk. 30 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld. Diſtanz ca. 1800 

eter. 

8 Unterſchriften. Zwei Pferde liefen. 

Lt. v. Koppy's (5. Huf.) ſchwwr. W. „Marius“ v. Monſeigneur a. d. 
Mani, ß 1 
Et. Dulon's (4. Ul.) br. St. „Avenella“ v. Julius a. d. Effin Deans, 6j. 2 

Kaiſerpreis. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers. Das zweite 
und dritte Pferd je einen Ehrenpreis vom Verein. Steeple⸗chaſe. 20 
Mk. Einſatz p. o. p. Diſtanz ca. 3000 Meter. 

12 Unterſchriften. Sieben Pferde liefen. 


Lt. Graf v. Rothkirch's (1. Ul.) F.⸗St. „Reſidenz“ v. Dalham a. d. 
Noſalik, 0 a JJC. a SE SEE 
Lt. Graf Schmettow's F.⸗H. „Barrel Organ“ v. Blandford a. d. 
Symnhonſe, ,,,, SEE RER Der 
Lt. v. Schierſtaedt's br. St. „Dorah“ v. His Royal Highneß a. d. 
Türklla g ß EINEN EEE 
Steeple⸗chaſe. Ehrenpreiſe den erſten drei Pferden. Für Offi⸗ 
ziere des Poſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 20. 5 Mk. Einſatz p. o. p. Diftanz 
ca. 2000 Meter. 
10 Unterſchriften. Acht Pferde liefen. 
Lt. v. d. Hardt II.'s br. St. „Irene“, a. 
Lt. Moshack's ſchw. W. „Ottokar“, 6j. 
Lt. Hoffmanns dür W. „Wiß .. SEE 
Troſt⸗Jagd⸗Rennen. Preis 500 Mk. Die Einſätze und Reu⸗ 
gelder werden zwiſchen dem erſten und zweiten Pferde getheilt. a 
25 10 Mk. Einſatz, ganz Reugeld. Diſtanz ca. 
eter. 
17 Unterſchriften. Ein Pferd lief. 
Lt. Frhrn. v. Diepenbroick-Grüter's br. St. „Roſe d'amour“ 


v. King 
Lud. a. d. Goldenſand, a. Bez 


1 


Mannigfaltiges 

Lübeck, 26. Mai. (Brand.) Im hieſigen Hafen iſt im 
ruſſiſchen Revier ein großer Brand ausgebrochen. Drei große 
Lagerſchuppen mit den Zollniederlagen ſtehen in Flammen. 
Gegen 3000 Ballen Baumwolle, große Flachsvorräthe und zahl⸗ 
reiche Stückgüter aus Weſt- und Mitteldeutſchland ſind zerſtört. 
Der geſammte Schaden wird auf mindeſtens 2 Millionen Mk. 
geſchätzt. Die in der Nähe am Geſtade liegenden Dampfer ſind 
gerettet. 
7 Verantwortlid 


für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowsti in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
128. Mai 27. Mai 


Tendenz der Fondsbörſe: ruhig. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſqaqaqa 
Wechſel auf Warſchau kurz 4216 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % M 104—10 
Polniſche Pfandbriefe Ba 3 65— 
Polniſche Liguidationspfandbriefe . 58—90 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 102—10 
Diskonto Kommandit Antheile . 236—60 
Oeſterreichiſche Banknoten. 172—80 
Weizen gelber: Mai-Suni . 177 —25 
eptbr.⸗Oktb .. . 5 177—25 
loko in Newyork .. 82—25 
Roggen: loko 139 — 
kai⸗Juni 137— 
1 * 137— 
eptbr.⸗Oktbr. 141—50 
Rüböl: Mai 53—30 
Septhr Stor R 53—40 
Sir a 
50er loko .. ER 54—90 
Oer loi FFF — 
Or Mal, Jun!!! ne 
70er Auguſt⸗Septbbbrrununu . [35 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 


217—60 | 217—50 
217—10 
104—20 
64—80 
58—60 
102— 
236— 
172—70 
178— 
178— 
82—50 
140 — 
138—25 
138— 25 
142—50 
53—40 
53—50 


55— 


35—10 
34 
35— 


Königsberg, 27. Mai. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß matt. Zufuhr 15 000 Liter. Gekündigt 5000 Liter. 
Loko kontingentirt 57 M. Gd., loko nicht kontingentirt 37 M. Gd. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 28. Mai 1889. 
Wetter: heiß. 


Weizen flau, nur feine trockene Waare verkäuflich 125 Pfd. hell 165 
M., 127 Pfd. hell 168 Mark. 

Roggen matter 118 Pfd. geſund 134 M., 120 Pfd. 135 M., 122 Pfd. 
136 Mark. 

Gerſte Futterwaare 110—114 M. 

Erbſen Futterwaare 120—128 M. 

Hafer 135—143 Mark. 


nun auf der Weichſel. 

Am 27. Mai ſind eingegangen: von D. Franke Söhne durch Siwel 
4 Traften, 1695 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von Gl. Don durch Dittmann 5 
Traften, 2289 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von C. Müller durch Karge 3 Traften, 
1471 Kiefern-Rund⸗Holz, 844 Kiefern⸗Mauerlatten; von El. Don durch 
Giſewitz 3 Traften, 1704 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von Sinamon durch 
Golombieski 2 Traften, 740 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 167 Kiefern⸗Mauerlatten, 
15 einfache Kiefern⸗Schwellen; von Rodemann durch Strauch 2 Traften, 
1065 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 12 eich. und birk. Bohlen; von G. Schramm 
durch Dräger 2 Traften, 1011 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von J. Schulz durch 
Wrona 4 Traften, 2058 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von . und 
Roſenzweig durch Silber 5 Traften, 5754 Kiefern⸗Balken und Kiefern⸗ 
Mauerlatten, 1329 Kiefern⸗Sleeper, 371 einfache Kiefern⸗Schwellen, 
509 Eichen⸗Plangon, 1204 einfache und doppelte Eichen⸗Schwellen, 2417 
Stäbe, 23 eich. Planken; von 1 und Selig durch Schapira 2 Traften, 
1011 Kiefern⸗Balken und Kiefern⸗Mauerlatten, 600 Kiefern⸗Sleeper, 150 
einfache Kiefern⸗Schwellen, 200 Eichen-Plangon, 200 einfache und doppelte 
Eichen⸗Schwellen, 4670 Stäbe; von Pohl und Fridmann durch Janetzke 
5 Traften, 2278 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von C. Stoltz durch Strauch 6 
Traften, 3379 Kiefern-Rund⸗Holz, 112 Rund⸗Birken, 14 494 eich. Speichen; 
von J. Schulz durch Bialkin 2 Traften, 1328 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von 
Nimcewitz durch Siefke 3 Traften, 1364 Kiefern⸗Rund⸗Holz. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thor. 


& Barometer] Therm. Windrich⸗ eln 7 
t. tung und ewölt.] Bemerkung 
mm. 00. Stärke 


np 752.7 
ohp | 752.6 
7ha | 753.7 


Datum 


27. Mai. 
28. Mai. 


Wetter - Ausfichten. 
Für Mittwoch, 29. Mai: 

Wolkig und vielfach bedeckt mit Regenfällen, ſtrichweiſe Gewitter, 
kühler; anfangs ſchwache, ſpäter auffriſchende, böige bis ſtarke Winde, 
ſtürmiſch in den Küſtengebieten. 

Für Donnerſtag, 30. Mai: 

Veränderlich wolkig, bedeckt und vielfach trübe mit Regen, zum 

Theil heiter, ziemlich kühl; friſche bis ſteife, böige Winde. 


Kirchliche Nachrichten. 
Donnerſtag (Himmelfahrt) den 30. Mai 1889. 
Altſtädtiſche 1 Kirche: ; 
Morgens 7¼ Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien und Abendmahl. 
Vorm. 9d Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. Nachher Beichte: Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. — Bor: und Nachmittags 
Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: sn 
Morgens 7 Uhr: Allgemeine Beichte und Kommunion. Herr Pfarrer 
Andrieſſen. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm. 9 ⅛ Uhr: 575 Pfarrer Klebs. 
Vorm. 11 Uhr: Militärgottesdienſt. Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. — Vor⸗ und Nachmittags 
Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein. b 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 
Vorm. 9 Uhr: 


Herr Paſtor Rehm. 
Nachm. 4 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 


Prüfung der Konfirmanden. 
Evang. ⸗luth. Kirche in Mocker: 
Vorm. 9½ Uhr: Einſegnung. Herr Paſtor Gaedke. 


— 


— en 


e 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß Diejenigen, welche Wagen, 
Buden, Carrouſſels u. ſ. w. auf der Es⸗ 
planade aufzuſtellen wünſchen, dies jchrift- 
lich bei dem unterzeichneten Magiſtrat zu 
beantragen und für die angewieſenen Plätze 
folgende Gebühren zu entrichten haben: 

a, von Verkaufstiſchen oder⸗Buden, Schau⸗ 
buden, Carrouſſels u. ſ. w. für einen 
Platz bis zu 10 Om. täglich 0,25 Mk. 
von 10 "nn 50 ” " 1,00 " 
von 50 „ * 100 " nv 2,00 ” 
für jede weiteren angefangenen 100 
Om. 1,00 Mk. mehr. 

b. von einem Handwagen, Schlitten, einer 
Schiebkarre, Tonne u. ſ. w. monatlich 
1,00 Mk., 
von einem großen Wagen, Schlitten 
oder Karren monatlich 3,00 Mk. 

Die Gebühren unter a. werden täglich, 
diejenigen unter b. monatlich im Voraus 
von der Polizei⸗Verwaltung erhoben, welche 
auch die Plätze zur Aufſtellung anweiſt. 
Die ertheilte Erlaubniß iſt jederzeit wider⸗ 
ruflich. 

Thorn den 20. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Durch gerichtliche Verhandlung iſt feſt— 
geſtellt worden, daß unter dem Namen 
„Amerikaniſches Schmalz“ ein Gemiſch 
von Schweinefett, Baumwoll⸗Oel, Stearin 
u. ſ. w. verkauft wird. 

Wir machen die Intereſſenten hiermit 
darauf aufmerkſam, daß der Verkauf einer 
ſolchen Waare als Speiſefett ſich als Ver⸗ 
ſtoß gegen das Geſetz betreffend die Nahrungs⸗ 
mittel⸗Verfälſchung darſtellt und demgemäß 
ſtrafbar iſt. 

Thorn den 27. Mai 1889. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


n letzter Zeit iſt wieder mehrfach darüber 
Beſchwerde geführt worden, daß Perſonen 
— um ſich der Zahlung von 5 Pf. Fähr⸗ 

eld zu entziehen — bei Benutzung der 
hiesigen Weichſel⸗Dampferfähre vorgeben, 
die am linken Weichſelufer befindlichen 
Badeanſtalten benutzen zu wollen, in Wirk⸗ 
lichkeit jedoch die Fahrt zu demnächſtigen 
Gängen nach dem Bahnhof pp. vornehmen. 

Da eine derartige Handlungsweiſe nach 
nn des Straf⸗Geſetz⸗Buchs als Betrug 
trafbar iſt, jo machen wir hierdurch wieder- 
holt aufmerkſam, daß wir im Anzeigefall 
die Beſtrafung der Betreffenden herbeiführen 
müſſen. 

Thorn den 26. Mai 1889. 


Die Polizei-Verwaltung. 


A 
en 


D 
TEE 
Pfingſt⸗Sonderzug nach Berlin. 

Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte wird 
Donnerſtag den 6. Juni d. J. Abends 
6 Uhr 13 Minuten ein Sonderzug von 
Königsberg nach Berlin mit Perſonen⸗ 
beförderung in 2. und 3. Klaſſe zum halben 
tarifmäßigen Fahrpreiſe bei verlängerter 
Giltigkeitsdauer der Fahrkarten abgelaſſen 
werden. 

erner werden Sonderzug Fahrkarten 
nach Berlin unter derſelben Vergünſtigung 
zu dem von Inſterburg am 6. Juni 6 Uhr 
35 Minuten Abends abgehenden fahrplan⸗ 
mäßigen Perſonenzuge 50 Inſterburg⸗Oſte⸗ 
rode, zu dem in Allenſtein anſchließenden 
Perſonenzuge 46 nach Schneidemühl (Ab⸗ 
fahrt von Allenſtein am 7. Juni 2 Uhr 
54 Minuten früh, von Oſterode 3 Uhr 48 
Minuten früh) und zu dem in Schneidemühl 
anſchließenden Perſonenzuge 6 Schneidemühl⸗ 
Berlin (Abfahrt von Schneidemühl am 
7. Juni 11 e 20 Min. Vorm., Ankunft 
in Berlin Schleſ. Bahnhof 5 Uhr 32 Min. 
Nachmittags) ausgegeben werden. 

Zu den an den Sonderzug bezw. an die 
Perſonenzüge 50, 46 und 6 anſchließenden 
fahrplanmäßigen Zügen der Strecken Eydt⸗ 
kuhnen⸗Königsberg, Inſterburg⸗Lyck, Inſter⸗ 
burg⸗Memel, Allenſtein⸗Kobbelbude, Allen⸗ 
ſtein⸗Güldenboden, Braunsberg-Mehlſack, 

llenſtein⸗Johannisburg⸗Lyck, Allenſtein⸗ 
Soldau, Soldau⸗Jablonowo, Thorn⸗Marien⸗ 
burg, Dirſchau⸗Danzig⸗Neufahrwaſſer, Cart⸗ 
u rauf Berent⸗Hohenſtein, Neuſtettin⸗ 

onitz⸗Laskowitz⸗ Graudenz⸗Jablonowo, 
Bromberg⸗Dirſchau, Bromberg-Inowrazlaw, 
Bromberg⸗Fordon, Gneſen-Nakel, Poſen⸗ 
Schneidemühl⸗Neuſtettin, Callies⸗Schneide⸗ 
mühl werden auf den Stationen derſelben 
am 6. bezw. 7. Juni ebenfalls durchgehende 
een nach Berlin mit den 
gleichen Vergünſtigungen verkauft werden. 

Der Gang des Sonderzuges ſowie be— 
ſondere Bedingungen für denſelben ſind aus 
den auf allen Stationen aushängenden 
a und Bekanntmachungen zu er⸗ 
ehen. 


Bromberg den 13. Mai 1889. 8 
Königliche Eiſenbahn Direktion. 


Weseler Kirchbau- 


Geld-Lotterie 


Ziehung am 4. Juni er. 
Looſe à 3,30 Mark bis zum 31. Mai 
Abends 6 Uhr zu haben bei f 
C. Dombrowski. 
Beſtellungen von auswärts find 10 Pf. 
für Porto beizufügen. 


Ich bin befreit ZU 


von den läſtigen Sommerſproſſen durch 
den täglichen Gebrauch von 


Bergmann's Lilienmilch-Seife. 


BVBorräthig: Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz. 


Preislisten über Neuheiten von: 
Jagdgewehren, 
Teschins, 

Revolvern, 

Scheibeubüchsen, 

Jagdutensilien etc, 
versende ich an Jedermann frei 


ins Haus. — Alle meine Waffen sind amtlich ge- 
Für alle Waffen 
bernehme ich jede gewünschte Garantie. 
kann 4 Wochen Probe schiessen und dann tausche 
ich noch gratis um. Vorderladergewehre werden zu 
Hinterladern billigst umgearbeitet. Reparaturen werden sauber ausge- 


12 und präcis eingeschossen. 


führt. 


Ein neues vaterlündiſches Prachtwerk. 
Im Verlage des Süddeutſchen Verlags⸗Inſtituts (vormals Emil Hänſel⸗ 


mann) in Stuttgart erſcheint: 


Iluſtrirte Geſchichte Deutſchlauds. 


Herausgegeben von der Verlagsbuchhandlung 
mit Text von Th. Ebner 
und unter der artiſtiſchen Leitung von Maler Max Bach. 
Komplett in 75—80 Lieferungen à 40 Pf. oder in 3 Bänden à 10—12 Mk. 
Band I und II liegen nunmehr vollſtändig vor. 

Preis geb. in eleg. Leinenband à Mk. 10, in hochfeinem Halbfranzband à Mk. 11. 
Die bis jetzt erſchienenen Lieferungen Reet in beliebigen Zwiſchenräumen nach⸗ 
geliefert. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In⸗ und Auslandes. 


In unſeren Häuſern Breiteſtraße Nr. 87 und 88 find die 


umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 

beſtehend aus 4 Lagerräumen und 3 Probirſtuben, in denen bisher eine Weinhandlung 

mit gutem Erfolge betrieben wurde, vom 
Thorn. 


Tuchhandlung 
Carl Mallon 


Altstädter Markt 302. ng 
Anfertigung 
feiner Herrengarderoben. 


Mein vollſtändiges 


Sarg⸗Lager 
ſowie die dazu gehörigen Ausſtattungen 


bringe ich einem hochgeehrten Publikum in 
Erinnerung und bitte vorkommenden Falls 


um Zuſpruch. 
D. Koerner, 
Bäckerſtraße 227. 


Wollsäcke u. Wollband 


zu haben bei 
Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7. 


hotagraphie. 
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 
Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros⸗Preiſen vor⸗ 
räthig. P Anleitung gratis. 
A. Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 

+ * Werg, Seegras, 
Polſterwaaren: Indſafaſern, 
Roßhaare, Sprungfedern, Bindfäden, Gurte, 
Matratzendrell, Biertuch, Sophaſtoffe und 
Plüſch billig zu haben bei 
Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7. 


pro Büchse, 


10 Pf. 


Anerkannt wirksamstes Insektenpulver 


garantirter Erfolg. 


Flothows 


Insektenpulver u.-Tinktur, 


Je in Dosen resp. Flaschen A , 1, 2, 4, 7% Mk. inkl. Gebrauchs- 


Anweisung tödten 


Für streng reelle Bedienung bürgt mein Weltrenomm6. 


Hippolit Mehles, Waffenfabrik, Berlin W., Friedrichstr. 


1. Oktober d. Is. ab zu vermiethen. 


ur 
N) 


Blitz-Blank 


für Gold, 
Möbel; schmiert nicht und giebt keine Schrammen. 
Quantum das Doppelte aller bisherigen Putzmittel, mit 
überraschender Putzkraft. 


unſohlbar sicher 


Jeder 


. B. Dietrich & Sohn. 


Bouillon-Kapseln 


a 10 Pf., zur Bereitung einer Taſſe fräf- 
tiger Brühe, empfiehlt 
J. G. Adolph. 


Erfrischungs - Bonbon 


als: Maiwein-‚Erdbeer-‚Annanas-,englische, 
russische und französische Rocks, 
Mandel- u. Malzextrakt-Bonbon, 
Fondant-Mischung, Pfeffermünz-Plätzchen 
u. ſ. w. offerirt x 5 
die erste Wiener Caffee-Rösterei 
Neuſtädt. Markt 257. 


Nelzſuchen 


werden den Sommer über unter Garantie 
zur Aufbewahrung angenommen bei 

O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 

Breiteſtraße 310. 

15 Seht in den elegante: 
Nähmaschinen ſten Ausſtattun⸗ 
gen, tonlojem Gang u. Sjähriger Garantie, 
zu 65, 70 und 75 Mark empfiehlt 

M. Schwebs, Bäckerſtr. 166. 
Alte Maſchinen werd. in Zahlung genommen. 


Marquiſendrell u. Leinen, 
ſowie Rapspläne und 
Strohſüäcke empfiehlt billig 

Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7. 


Ein Holzkahn 
iſt während des Hochwaſſers angeſchwommen. 
Abzuholen gegen Erſtattung der Unkoſten. 
Rudak, W. Mai 188g. 
Der Gemeindevorſteher. 


verſchiedene 


8 
8 
8 
Ga 2 n 


Silber, Kupfer, Messing, Spiegel, 


An 


giftfreies 


jedes Insekt, Schwaben, 


Wanzen, Flöhe, Motten, Fliegen, Ameisen etc. 


Nur ächt, wenn in Blechbüchsen resp. Flaschen verpackt, mit obiger Firma 
versehen. 


je in Dosen à 50 Pf., 1½, 3, 6, 12 Mk. inkl. Gebrauchsanweisung, 
befreit die Haushaltungen mit absoluter Sicherheit in sehr kurzer Zeit von den 
gesammten schädlichen Nagethieren, Ratten, Mäusen, Feldkaninchen, Hamstern ete. 
(Kein polizeilicher Giftschein erforderlich). 


Zu haben in: 


Allenstein: J. Böhm jun.; 


Kratz Drog.; Dt.-Eylau: 


Bromberg: Dr. Aurel 
L. Schilkowski; Lessen 


(Westpr.): A. Liebig Apoth.; Osterode (Ostpr.): H. Grund. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Auf mehrfachen Wunſch zum 
Strauss-Concert 


im Vorverkauf in beſchränkter Anzahl 


Stehplätze à 1,00 Mk. 


in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


Bisquits 


in jeder Preislage, das unbedingt 
Feinſte, offerirt in überreicher Auswahl die 


Wiener Caffee-Rösterei 
Neuſtädt. Markt 257. 


Nene 
Maltakartoffeln 


wieder eingetroffen. 


J. G. Adolph. 
Fertige Karren, 


ſowie jede andere Stellmacherarbeit ver⸗ 
kauft vom Lager 
W. Haeneke, Stellmachermeiſter. 


Zwei tüchtige nüchterne 


Achneidemüller 


für Walzengatter finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 


Ein Konditorgehilfe 


findet dauernde Stellung. 
F. Stadie, Konditor. 


Lehrling 


verlangt Emil Hell, Glaſermeiſter. 
cJaunge Mädchen, 
welche die Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen melden Schuhmacherſtr. 387 
— 
in Kanarienhahn ? 
nebſt Weibchen und Heckgebauer billig z. verk. 
Zu erfr. Strobandſtr. 13. C. Lange. 


Ca. 50 Tauben 


zu verkaufen Hohegaſſe 158. 


1 herrſchaftl. Wohnung 


von 7—8 Zimmern wird zu miethen ge⸗ 
ſucht, womöglich in der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt. Bezügliche Angaben in das Regi⸗ 
ments⸗Bureau Marwitz im Familienhaus 
auf der Kulmer Esplanade. 


Eis, Wohnung mit Balkon in der erſten 
Etage Kulmerſtr. 340/41 zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer und Kabinet ſofort zu 
verm. Strobandſtr. 15, 1 Tr rechts. 
Großes elegant möblirtes Zimmer mit 
Burſchengelaß ſofort zu vermiethen. 
Coppernicusſtr. 181, II. Etage. 
Schilerſtraße 409 ſind zwei Familien⸗ 
wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., von 
ſofort zu vermiethen. 
Fleiſchermeiſter Borchardt. 


(Stallung für 2 Pferde vom 1. 6. 89 zu 
— 
> vermiethen. Theodor Taube. 


Thorner Marſtpreiſe 


niedr. ſhöchſter 

Benennung Pyeis. 
3149 
Weizen . 100 Kilo 17 0018 00 
MRoggee·oeͥen „ 13/0014 00 
G 7 110013 50 
SS > ne 75 13501450 
Lupinen pi 7.00] 9100 
Wien „ 1100112 00 
Stroh (Richt⸗) „ I —1 650 
So n — —1 5150 
From rn, Im „ 1200 15 00 
Kartoffeln 1 3 601 400 
Weizenmehl. 50 Kilo] 800 16 00 
Roggenmehl 12 7 5011100 
Rindfleiſch v. d. Keule 1 Kilo] — 90 100 
„ Bauchfleiſch + — 80 | — 90 
Kalbfleiſch h.. „ — 60 100 
Schweinefleiſchh . 15 100] 1120 
Geräucherter Speck. 7 1/60] 1/80 
Hammelfleiſch .. „ - 80 1000 
Eßbutter 1 1160] 2 20 
Eier 2 Schock! 200 240 
Krebie . „ P 1150] 400 
Karpfen 1 Kilof — | — 1 — — 
Aale. 71 1/80] 200 
Zander u 17 1601 1180 
er . 75 — — | — 80 
arſche 8 „ — —— 80 
Schleie „ (- 70 1100 
Mich . 1 Liter] — 10 — 12 
e MY 5 — 122] — 24 
Spiritus 2 75 — —1 1 — 
Spiritus(denaturirt)) „ ( —1— 40 

Täglicher Kalender. 

u. f 
5 3 3 3 58 5 
— S 28 8 
S SGS 
Mal- 121-1810 
n — —— —— — 1 
21340 5 6 7 8 
9 101112131415 
16 17 1819 20 2122 
23 25 26 27 28 29 
30 — —— —— 
i — 2345 6 
7 9 10 111213 
14 1617 181920 
2¹ 23 24 25 26 27 
28 30/311] —|—|— 


Schütenpaus-sart! TA 
A. See 
Dienſtag den 28. Mai ck. f 


Großes Streich: Con 


F. FriedeM 


Mittwoch den 29. Ma eh 
Grosses 


Militär. Tonen 


7 5 
ausgeführt vom Trompeterkorps o 
Regiments von Schmidt (1. w 
unter Leitung des Stabstromp IN 

Th. Kackschie8- g uhr. b U 

Anfang der Concerte Ar 


Entree 20 Pf. 10 pl. 1 
Von 9 Uhr ab Schnittbillets N 


* 2 Vel 
Ziegelei-Fa „ | u, 

Donnerſtag den 30. it, 
(Himmelfahrt) 8 

Grosses 9 

= Militär-Conetll es, 

von der Kapelle des Jnfte he 6 100 


Marwitz (8. Pomm.) 
Anfang 4 Uhr. Entre⸗ 


Wopithätigkeits = 2 


I 


u 
Podgorz 9, m 
Sonntag den 2. Jun Ge 


WE Kirstes 


Sommer! 


in Schlüsselmöhle 


Program t 
2 u Großes N 
Militür-Concte 
ausgeführt von der Kapelle der on 
Regiments Nr. 11, unter 1 oll dag 
Leitung ihres Dirigenten H in) 
Verlooſung zii) m 
Blumen, Bonbons u. hi 
Gehe een an 
Preis Schießen h 
Preis - Kegelſchiebel 0 
Steigen 8. N 
eines Niefen-Kuftball! Rh, 
Brillant⸗Feuerwer 18 
1 Sa anzchel in 
Gemüthliches ZU 97 hi 
Anfanz 4 Uhr a ae IN 
Entree à Perſon! frei 28 
Kinder unter 11 1 
Von Ai F % 
Dampferverpindild 10 
Um zen 1 N 
70 I. 
Das Fest-C 0 0 
5 1 tin 
Zahntechniſ 
Atelier 3 * N 
Date IE 
H. Schneidet, 
8 a 
N es 
Verloren anne Kun Y 


Morgen 


e 
Sommer ⸗ Pa der 


ein ng gen 
ot: 0 0 b 
Ep” 


grauer N 
lohnung abzugeben in 


Weizengries Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 
Kaiſerauszugmehl 
Weizenmehl 000 „and 
8 00 weiß Bar 


Weizenmehl 00 gelb Band 9 00 a 
Weizenmehl 0. „ 500 Mi 
Weizen⸗Futtermehl . 4030 100 
Weizen⸗Kleie ch 1540 1055 
Roggenmehl 0 er 1000 1000 
Roggenmehl 0/1 900 N 4 
Roggenmehl I 88 420 900 u 
Roggenmehl II 9— 95 N 
Commis⸗Mehl. 37 000 N 
Roggen⸗Schrot * 950 10 5 | 
Roggen⸗Kleie *, " 16,7 | 1 47 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 15,” 4 5 & 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 . 14— 100 1 
Gerſten⸗Graupe Nr. ie 130 15 2 h 
Gerſten⸗Graupe Jr. 5, 17 100 N 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 140 Ir | 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 7 1955 10 y 
Gerſten⸗Graupe grobe 127 In " 
Gerſten⸗Grütze Nr. J! 150 19 70 0 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 In 97 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3 8, % 
Gerſten⸗Kochmehl . U 


Gerſten⸗Futtermehl 
Buchweizengrütze ke 
Buchweizengrütze II. 


